
Empfehlung der Finanzkommission zur 52. Parlamentssitzung am 13.11.2025 

 
 
 

Projekt Nr. 01 
 
 

Grundlagen des Fahrradfahrens 
 
. 

Träger: Förderverein Bodelschwinghschule, Reutlingen  
 
Ansprechpartner:   Herr Stefan Maaß 
 
Zielgruppe des Projekts:  Schüler und Schülerinnen der BOS-SBBZ Lernen 
 
Zielsetzung des Projekts: Grundlagenvermittlung des Fahrradfahrens  
 
 
Beschreibung des Projekts:  

Immer mehr Schüler und Schülerinnen der BOS können nicht mehr Fahrradfahren. Im letzten 

Durchgang der Fahrradausbildung konnten von insgesamt 15 Teilnehmerinnen 5 nicht 

Fahrradfahren, obwohl es die körperlichen Voraussetzungen zugelassen hätten. 

Erschreckend war, dass davon wiederum 3 Schülerinnen nicht einmal Roller fahren konnten, 

da sie das Gleichgewicht nicht halten konnten. In den 5 Terminen mit der Polizei auf dem 

Ausbildungsplatz konnten die 5 Schülerinnen teilweise große Fortschritte mit den dortigen 

Rollern machen, allerdings konnten sie danach nicht weiter trainieren. Wir würden das Üben 

gerne in den Pausen anbieten um den Schülern so die Möglichkeit des regelmäßigen 

Trainierens zu geben. Unser Pausenhof bietet hierzu verschiedene Möglichkeiten. Da viele 

unserer Schülerinnen aus anregungsarmen Hintergründen stammen, gibt es oft zu Hause 

nicht die Möglichkeit zu üben. Mit einer Grundausstattung an Fahrzeugen, die das 

Gleichgewicht schulen, könnte dies die Schule übernehmen.  

 
Finanzierungsübersicht:    
 
2x Tretroller groß (6-10 Jahre) 559,98 Euro  

2x Tretroller Maxi (8-12 Jahre) 639,98 Euro  

1x Spielfahrzeug "Hochrad" 419,99 Euro  

2x Laufrad für Kinder, Jugendliche und Kleinwüchsige 990,00 Euro 

Insgesamt 2609,95 Euro + Versandkosten Insgesamt ca. 2700 Euro 

 
Weitere Finanzierungsgeber:  
Angefragt bei der Bürgerstiftung 
 
 
Antrag: Der FöV der BOS bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projekts um  
              eine Spende von 2700 € 
 
Empfehlung: Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der  
                       Summe von 2700 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 2 
 
 

Tierisch gut 
 
. 

Träger: pro juventa, 72762 Reutlingen 
 
 
Ansprechpartner:   Holger Nidens 
 
 
Zielgruppe des Projekts:  Seelisch benachteiligte Kinder aus verschiedenen Pfullinger 
Grundschulen und der WHR 
 
 
Zielsetzung des Projekts: die Kinder sollen ihren Alltag zu Hause und in der Schule künftig 
motivierter und strukturierter bewältigen können. 
 
 
Beschreibung des Projekts: 
Die Schulsozialarbeit erlebt bei der täglichen Arbeit mit Kindern, dass viele von ihnen seelisch 
stark belastet sind. Nicht selten äußert sich das durch psychische Probleme und 
Verhaltensauffälligkeiten.  
Im Rahmen des Projekts sollen Kinder auf einem Pferdehof durch gezielte Einheiten Ängste 
abbauen, mehr Mut und Selbstvertrauen bekommen. Kinder mit großer Unruhe sollen lernen 
ihre Impulskontrolle besser zu regulieren. Nicht zuletzt sollen traumatisierte Kinder mit 
Fluchterfahrung eine unbeschwerte Zeit mit den Tieren verbringen können. 
 
Konkret möchte pro juve im Rahmen der Schulsozialarbeit einmal pro Woche für zwei Stunden 
mit Kleingruppen von vier bis sechs Kindern auf den Pferdehof Tränkner gehen. Dort erlernen 
die Kinder von einer Pferdetrainerin den Umgang mit den Tieren, von deren 
Lebensgewohnheiten über die Fütterung und Pflege bis hin zur Ausrüstung, der 
Kommunikation und wie man mit ihnen spielen und Freude haben kann. Nach fünf Terminen 
kommt eine neue Gruppe an die Reihe.  
 
 
Finanzierungsübersicht:   Kosten der Reitpädagogin für 22 Termine á 2 Stunden à 110,00 
EUR  = 4.840,00 EUR 
 
 
Weitere Finanzierungsgeber: Die Fahrtkosten und die Kosten der Begleitpersonen zum 
Pferdehof trägt pro juventa. 
 
 
Antrag: pro juventa bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projekts um  
              eine 4.840,00 EUR 
 
 
Empfehlung:  
Die Finanzkommission empfiehlt, die Kosten der Reitpädagogin auf 75,00 EUR/Stunde zu 
deckeln und das Projekt mit der Summe von 3.300,00 EUR zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 03 
 

 
Guter Kaffee für alle - ein neuer Kaffeeautomat für das Quartierscafé im Hohbuch/Schafstall. 

 
Träger: Diakonieverband Reutlingen  
 
Ansprechpartner:   Dr. Joachim Rückle 
 
Zielgruppe des Projekts:   

An den drei Öffnungstagen profitieren durchschnittlich 50 Gäste von dem Quartiersprojekt. 

Auch viele ältere Menschen nehmen teil. 

 

Zielsetzung des Projekts: 

Neben dem Mittagstischangebot von Mittwoch bis Freitag besteht die Möglichkeit, sich bei 

selbstgebackenem Kuchen und einer Tasse Kaffee im Quartiersquartier zu treffen. Mit dem 

Neukauf der Kaffeemaschine soll die 18-jährige Maschine, die teuer repariert werden müsste, 

ersetzt werden.  

 

Beschreibung-des-Projekts: 

Das Hohbuchcafé hat sich seit zwei Jahren konsequent zu einem Quartierscafé 

weiterentwickelt. Basis dafür ist eine hauptamtliche Caféleitung (Martina Aftim) im Umfang von 

50 %. Sie hat ein stetig wachsendes Team mit 15 – 20 Ehrenamtlichen aufgebaut, ohne die 

der Betrieb nicht möglich wäre. Hier engagieren sich auch viele Menschen mit 

Beeinträchtigung. Auf diese Weise und in Verbindung mit dem barrierefreien Zugang ist das 

Hohbuchcafé ein Ort gelebter Teilhabe. Die Vielfalt der Gäste und Engagierten ist sehr groß 

im Blick auf ihre Herkunft, ihre Bildung, ihr Alter und unterschiedliche Formen von 

Beeinträchtigung. Die Finanzierung des Cafés ist nur möglich durch einen hohen 

Eigenmittelanteil des Diakonieverbandes. (ca. 30.000 Euro in 2024). Die Spenden der Gäste 

tragen mit 20.000 Euro zum Erhalt des Angebots bei. Das Geld für notwendige Investitionen 

fehlt. 

Finanzierungsübersicht:    

Kosten für den neuen Kaffeeautomat laut Angebot: 3712,80 € 

 

Weitere Finanzierungsgeber:  
 
Weitere Anträge werden gestellt beim: Hohbuch-Freundeskreis (500,- €), bei GEA-Leser 

helfen (800,- €) und bei der ev. Kirchengemeinde (400,- €) 

Antrag:  

Der Diakonieverband bittet das Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projekts um eine 

Spende von 2000 € 

 

Empfehlung:  

Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 

2000 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 04 
 
 

Spielend zusammenwachsen – Hüpfspiele für die Achalmschule, Eningen 
 
. 

Träger: Verein der Freunde und Förderer der Achalmschule e.V.  
 
Ansprechpartner:   Katharina Eckert, Vorsitzende des Vereins 
 
Zielgruppe des Projekts:  alle Grundschulkinder der Achalmschule in Eningen unter Achalm 
 
Zielsetzung des Projekts: Unterstützung von konfliktarmem und gemeinsamem Spielen, 
Stärkung der Schulgemeinschaft, Integration von Kindern mit unterschiedlichem kulturellem 
Hintergrund, Ermöglichung von mehr Bewegung & gesundheitliche Förderung im Schulalltag 
 
Beschreibung des Projekts: 
Im Frühjahr 2025 hat der Förderverein bereits ein erstes Hüpfspiel (Twister) aus eigenen 
Mitteln angeschafft und auf dem Pausenhof installiert. Dieses Pilotprojekt wurde von den 
Kindern begeistert angenommen und auch von Lehrkräften und Betreuungspersonal sehr 
positiv bewertet. Nun sollen zwei weitere Hüpfspiele angeschafft werden: 

- Ein Hüpfspiel wird von den Kindern in Eningen u.A. selbst bestimmt: Beim Eninger 
KidsDay 2025 organisiert der Gemeinderat erstmals einen Mitmach-Stand, bei dem 
Kinder zwischen zwei verschiedenen Motiven in einer Abstimmung wählen können. So 
erleben sie demokratische Teilhabe direkt. Für die Anschaffung stellt der Gemeinderat 
Eningen uA ein Budget von 500 Euro zur Verfügung, 

- Ein weiteres Hüpfspiel soll von den Lehrkräften ausgewählt werden, passend zum 
pädagogischen Konzept der Schule. 

Die Achalmschule hat einen höheren Anteil an Kindern mit Migrationshintergrund. Durch 
die Hüpfspiele werden allen Kindern gemeinsame, klare Spielregeln und 
Bewegungsangebote geboten. Dies erleichtert Integration, stärkt das Miteinander und 
baut Sprachbarrieren im gemeinsamen Spiel ab. 

Finanzierungsübersicht:    
Die Hüpfspiele kosten im Schnitt 450 €. 
Geplant für die Abstimmung am KidsDay sind die Spiele „Mensch Ärgere Dich nicht“ 

(382,25 €) und „Mirror Me“t (530,40 €). ca. 900 € Gesamtkosten für zwei Hüpfspiele. 
 
Weitere Finanzierungsgeber:  
500 € (bereits gesicherte Mittel des Gemeinderats Eningen unter Achalm) 
 
Antrag: Der Verein der Freunde und Förderer der Achalmschule e. V bittet das 
Spendenparlament zur Finanzierung dieses Projekts um eine Spende von 400 € 
 
Empfehlung: 
Die Finanzkommission empfiehlt dem Spendenparlament das Projekt mit der Summe von 
400 € zu unterstützen. 
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Projekt Nr. 05 
 

Neustart Arbeiterbildung Reutlingen e.V. Qualifizierung und Beratung für unsere 
Mitarbeitenden und Wiederaufbau unseres Urban Gardening nach Brandstiftung am 

22.10.24. 
 
 
 

Träger:       Arbeiterbildung e.V., Lederstr. 86, 72764 Reutlingen. 
 
Ansprechpartnerin:   Frau Ursula Neef, Vorsitzende 
   
Zielsetzung: Qualifizierte Begleitung und Beratung durch einen Juristen des Sozialrechts für 
die hauptamtlichen Mitarbeitenden in form von Jour Fixe, individueller Anfrage bei Bedarf 
und Qualifizierung und Unterstützung beim Wiederaufbau des urbanen Gardening Projektes 
in der inneren Kelterstr.  
 
Zielgruppe: 800-900 Ratsuchende (überwiegend BürgergeldempfängerInnen, teilweise 
SozialhilfeempfängerInnen und ArbeitslosengeldbezieherInnen pro Jahr, teilweise auch vom 
Jobcenter geschickt zur intensiven Begleitung und Unterstützung von finanziellen Belangen 
etc. 
 
Beschreibung des Projektes: Die Fragestellungen der Ratsuchenden (ca. 800-900 
überwiegend BürgergeldbezieherInnen) werden immer komplexer und vielschichtiger, 
sodass juristischer Beistand teilweise notwendig ist. Verstärkt wird diese Problematik auch 
durch die mittlerweile fast ausschließlich digitalen Zugänge, um mit den Institutionen zu 
kommunizieren.  
Hier unterstützen neue Ehrenamtliche die Interessenten bei der Erweiterung ihrer digitalen 
Kompetenz. Deshalb ist die Beratung und Begleitung durch einen Juristen des Sozialrechts 
für 1 Stunde/Monat unabdingbar. 
Ein wichtiger Baustein der Arbi zur Identifikation auch der Ratsuchenden ist das Urban 
Gardening in der inneren Kelterstr. („hinter“ dem Hallenbad). Das Projekt dient der 
gesellschaftlichen Teilhabe eines Teils des Klientels. Der Holzschuppen, Schirme, Tisch und 
Stühle fielen einer Brandstiftung zum Opfer. Zum Wiederaufbau bracht es noch Materialien 
und ein neues Hochbeet. 
Um Arbi aus der prekären Situation zu helfen bedarf es der Unterstützung. 
 
Finanzierungsübersicht:     
Juristischer Beistand: 12 Monate à 1 Std Beratung (bei Bedarf oder auch im Team),  
2 Std. Qualifizierung als Kompaktworkshop)  = 14 Std. mal 150.- €/Std.           = 2100.- €   
Material wie Holz, Farbe, Werkzeuge zum Bau einer Pergola, ein neues 
Hochbeet, Schirm etc.                                                                                        = 1000,- € 
                                                                                                                           ____________ 
                                                                                                                               3100,- € 
                                                                               
Weitere Finanzierungsgeber: keine weiteren Anfragen 
 
Antrag: Der Verein beantragt eine Unterstützung in Höhe von 3100,- €  
 
Empfehlung: 
Die Fiko empfiehlt dem Spendenparlament die Unterstützung des Projektes mit  3100,- € 
 


